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[bookmark: _Toc524941995][bookmark: _Toc128578696]Abkürzungsverzeichnis
Die nachfolgende Tabelle enthält verwendete Begriffe und Abkürzungen. Nicht aufgeführt sind solche, die integrale Bestandteile der Sprachelemente selbst sind.

	AN
	Auftragnehmer

	BAAINBw
	Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr

	BesAn
	Besondere Anweisung

	BESTD
	Bundeswehr Einheitliche Software Technischer Dokumentation

	CSDB
	Common Source Data Base

	CSN
	Catalogue Sequence Number

	DAV
	Datenaustauschvereinbarung

	DDN
	Data Dispatch Note

	DM
	Datenmodul

	DML
	Data Modul List

	DMRL
	Data Modul Requirement List

	DTD
	Document Type Definition

	GAPL
	Geräteaufgliederungsplan

	GD (psGD)
	Guidance Dokument (projektspezifisches Guidancedokument)

	ETD
	Elektronische Technische Dokumentation

	IETP
	Interactive Electronical Technical Publishing

	IHS
	Instandhaltungsstufe

	IPC
	Illustrated Parts Catalogue

	IPD
	Illustration Parts Data

	IPL
	Initial Provisioning List

	IPR
	In Process Review

	KAT
	Katalogisierung (i.Bezug auf DAV KAT)

	öAG
	öffentlicher Auftraggeber

	NATO
	North Atlantic Treaty Organisation

	NCAGE
	NATO Commercial and Government Entity code

	NSG
	National Style Guide, hier zur AECMA Spec 1000D

	PDF
	Portable Document Format

	PMC
	Publication Module Code

	SNS
	Standard Numbering System

	TDv
	Technische Dienstvorschrift

	TR
	Technische Regelung

	TuLCont SanMat
	Transport- und Lagerungscontainer SanMat

	XML
	Extensible Markup Language
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[bookmark: _Toc524941997][bookmark: _Toc128578698]A	Einleitung
[bookmark: _Toc524941998][bookmark: _Toc128578699]A. 1	Allgemeines

Die für die Bedienung und die Materialerhaltung erforderliche Dokumentation muss als vollumfängliche „Elektronische Technische Dokumentation“ (nachfolgend als ETD bezeichnet) erstellt werden.

Die ETD umfasst die fachinhaltliche Beschreibung, die Bedienung, die Wartung und Instandsetzung bis Instandhaltungsstufe (IHS) 3 sowie den Ersatzteilkatalog und die Prüfanweisung für die Container TuLCont SanMat (Transport- und Lagerungscontainer Sanitätsmaterial).

Die Basis der ETD ist die AECMA SPEC 1000D Version 2.3 (nachfolgend als S1000D bezeichnet) konforme Abbildung der technischen Informationen und beschreibenden Fachinhalte in Datenmodulen und deren Ablage in einer gemeinsamen Quelldatenbank, der Common Source Data Base (CSDB). Diese als Publikationen zu liefernde, vollständige und S1000D konforme Dokumentation ist zusätzlich um bereits existierende, nicht S1000D konforme Anteile (insbesondere Änderungsvorschlag, Änderungsnachweis, Fristennachweis) zu ergänzen. 

Die für die Erstellung des Ersatzeilkataloges benötigten Ersatzteildaten sind gemäß den Vorgaben der AECMA SPEC 2000M Version 4.0 (nachfolgend als S2000M bezeichnet) zu erarbeiten und anschließend in den Ersatzteilkatalog gemäß den Vorgaben der S1000D zu überführen.

Folgende allgemeine Richtlinien, Standards, Spezifikationen und Konzepte sind bei der Erstellung der ETD mit zu beachten:

1. AECMA SPEC 1000D Version 2.3, Ausgabedatum 28.02.2007
2. AECMA SPEC 2000M Version 4.0, Stand 31.01.2005
3. Durchführungsbestimmungen zu den Kapiteln 1A und 1B der S2000M (Revision 4.0 einschließlich Revision 3.0, 01.03.2014)
4. TR-0000-007-01-BesAnTR Erarbeiten von Geräteaufgliederungsplänen (GAPL) Ausgabe Version 2.0 v. 03.12.2020 (kann dem AN auf Nachfrage beim öAG zur Verfügung gestellt werden)
5. Richtlinie zur Datenmodulerstellung gemäß S1000D (National Style Guide – „NSG“) in der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültigen Ausgabe
6. A1-550/1-7000 - Erstellung von Technischen Regelungen (Version 2.0 v. 28.05.2025)
7. Vordruck BAAINBw-B 109 / 02.2022 „Katalogisierungsklausel“ (Vertragsanlage)
8. Vordruck BAAINBw-B 110 / 02.2022 „Ergänzende Bedingungen zur Katalogisierungsklausel“ (Vertragsanlage)
9. Bestimmungen für das Erarbeiten von Technischen Dienstvorschriften (TDv)
im Materialverantwortungsbereich des Heeres (ausgenommen Teil 5) - H011 („auszugsweise“ für gerätebegleitende Vorschriften und inhaltliche Gliederung der InfoSets)
10. TR-0000-006-01-BesAnTR, Besondere Anweisung zur Erstellung Technischer Regelungen in der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültigen Ausgabe –„Materialgrundlagen/-informationen: Regelungen zur S1000D und S2000M“ (kann dem AN auf Nachfrage beim öAG zur Verfügung gestellt werden)


Folgende projektspezifische Konzepte, Vorgaben, Analyseergebnisse und projektspezifische Dokumente sind bei der Erstellung der ETD zusätzlich zu beachten:

1. nach Vertragsschluss abzuschließende projektspezifische Guidance Dokumente (GD) für die Anteile S1000D und S2000M
2. nach Vertragsschluss abzuschließende Datenaustauschvereinbarungen (DAV) 
- DAV IPL zwischen dem Auftraggeber (öAG) BAAINBw und dem Auftragnehmer (AN) (für den Anteil Austausch von ETU –Daten)

- DAV Kat zwischen dem Logistikkommando der Bundeswehr (LogKdoBw) und dem AN (für den Anteil Katalogisierung von Ersatzteilen)
3. die Festlegung von leicht auswechselbaren Einheiten (LAE), 30-Tage Einsatzvorrat, Sonderwerkzeuge, Zubehör und Bordwerkzeug
4. Projektbezogenes logistisches Konzept (PLK), Geräteinstandsetzungskonzept (GIK) und Materialerhaltungskonzept oder vergleichbare Unterlagen vom Bedarfsträger 
5. Fahrzeugbezogenes Konzept der Arteigenen Technischen Überwachung
6. Gefährdungsbeurteilung
Hinweis:
Die Guidance Dokumente und die DAV werden nach Vertragsschluss als Entwurf dem AN zur Verfügung gestellt. Diese sind auf die projektspezifischen Belange hin durch den AN vorzuprüfen, zu ergänzen und im Anschluss zur Abstimmung an den öAG zu übersenden. Sind die Dokumente zwischen beiden Parteien abschließend harmonisiert, werden die Dokumente im Anschluss verbindlich durch Unterschrift geschlossen. (weitere Informationen / Festlegungen siehe Punkt B.5.1 in dieser Leistungsbeschreibung (LB))


[bookmark: _Toc524941999][bookmark: _Toc128578700]B.	Liefer- und Leistungsumfang
[bookmark: _Toc524942000]Gefordert wird für das Projekt TulCont SanMat:

· Die Erstellung und Lieferung einer vollumfänglichen ETD als TR Teil 18 ETD (Festlegungen zum Erstellungsumfang s.a. Kap. B.1 in dieser LB)

· dass die ETD bzgl. der Informationsbreite in Gliederung sowie Inhalt die Forderungen aus Kap. C.1.5 dieser LB (Information Sets / Inhalte analog H011) erfüllen muss

· dass die ETD bzgl. der Informationstiefe alle gerätespezifischen Informationen für:

· den Bediener / Benutzer
· das Instandsetzungs- / Prüfpersonal bis IHS 3

abbilden muss, um eine ordnungsgemäße Bedienung, Betrieb, Wartung, Pflege und Prüfung zu gewährleisten (weitere Informationen / Festlegungen s.a. Kap. B.2 in dieser LB)

· Lieferung von ETD Daten (digitale Daten) in Form und Umfang von:

· Prüfentwürfen
· Herausgabeentwurf
· Herausgabeversion

(Festlegungen / Forderungen hierzu s.a. Kap. B.5)

· zusätzlich zur ETD sind gerätebegleitende Vorschriften (TR-Teil 12 „Bedienung, Beschreibung und Pflege“ und TR Teil 22 „Fristenheft“) analog der Forderungen der H011 zu erstellen und zu liefern (Festlegungen / Forderungen s.a. Kap. B.5 Abs. B5.4 in dieser LB)

· bei der Erstellung, Lieferung und Verwaltung sind für alle Lieferobjekte der hier geforderten ETD die Regeln der S1000D zusammen mit den Vorgaben des NSG und des psGD S1000D sowie die Regeln der S2000M zusammen mit den Vorgaben der DBSPEC2000M und dem psGD S2000M anzuwenden und einzuhalten. (Festlegungen / Informationen s.a. Kap. B.3, B.4, B.5, C.1 und D.3 in dieser LB)

· der Auftragnehmer erstellt Sachstandsberichte (Abs. B4.2 in dieser LB), einen Projektzeitplan und schreibt diesen bedarfsgerecht fort (Abs. B4.3 in dieser LB).
Zusätzlich erstellt der AN die Ergebnisprotokolle über die stattfindenden Projektbesprechungen (Kap. D.1 in dieser LB).


[bookmark: _Toc524942001][bookmark: _Toc128578701]B. 1	Umfang des zu dokumentierenden Waffensystems / Produktes
Gefordert wird eine vollumfängliche ETD als Technische Regelung (TR) – ETD für:
· TuLCont SanMat 
· Aufbau
· Einbausätze
· Gerätesätze
· Sonderausstattung
· der Beschreibung von Ein- und Ausbau der Gerätesätze
· komplette Instandsetzung bis IHS 3
· Sonderwerkzeug / Mess- und Prüfmittel
· Zubehör und Bordwerkzeug
· Leicht auswechselbare Einheiten (LAE) mit Beschreibung des Austauschs / Wechsel
· 30-Tage Einsatzvorrat

Grundsätzlich ist die ETD als eine inhaltlich vollumfängliche, funktionale technische Regelung zu erstellen.
Für handelsübliche Produkte / Geräte für die beim Auftragnehmer keine eigene Dokumentation vorliegt bzw. erstellt wird und für die beim öAG keine Mitprüfung / Änderungsdienst durchgeführt wird, ist zusätzlich die Aufnahme von „handelsüblichen“ Reparaturhandbüchern für Baugruppen (insbesondere Motoren, Getrieben, Pumpen, Achsen und Klimaanlage) in Form von PDF - Containern in Datenmodulen zulässig. 

Die Festlegung für welche Produkte / Geräte die zusätzliche Aufnahme von Container Datenmodulen erfolgt, trifft der öAG. Dies geschieht in Abstimmung mit dem AN.


[bookmark: _Toc128578702]B. 2	Leistungsumfang der Dokumentation

[bookmark: _Toc128578703]B. 2.1	Informationsbreite

Für das zu beschreibende System mit seinen Komponenten sind die Publikationen der Tabelle unter Abschnitt C.1.5 dieser LB mit den darin enthaltenen Information Sets zu erstellen. Die geforderten Inhalte (Spalte „Analog H011/Daten) sind in der zu erstellenden ETD zu liefern.

[bookmark: _Toc128578704]B. 2.2	Informationstiefe

Die Informationstiefe der Beschreibungen beschränkt sich auf die gerätespezifischen Informationen, die
· der Benutzer / Bediener benötigt, um den TuLCont SanMat ordnungsgemäß und sicher bedienen und warten zu können
· das Instandsetzungspersonal benötigt, um den TuLCont SanMat ordnungsgemäß und sicher in den festgelegten Instandhaltungsstufen (bis IHS 3) abschließend warten und instand setzen zu können


[bookmark: _Toc128578705]B. 3	Forderung an die Lieferobjekte / Lieferumfang

[bookmark: _Toc128578706]B. 3.1	Publikationen

Bei der Grundausgabe einer Publikation als ETD sind die Publikations- / IETP-Instanz, alle von ihr referenzierten Instanzen und alle dieser Publikation zugeordneten Datenmodule in digitaler Form, an den öAG im Rahmen der Datenlieferungen (vgl. Kap B.6), zu liefern.

Im Falle der Ergänzung / Verminderung einer Publikation um Datenmodule oder bei Änderungen an Datenmodulen, die bereits gelieferten Publikationen zugeordnet sind, ist entsprechend der S1000D eine Änderung zur Publikation („Change“) oder eine Neuausgabe der Publikation („New Issue“), an den öAG im Rahmen der Datenlieferungen (vgl. Kap B.6), zu liefern.

Bei einer Änderung oder Neuausgabe einer Publikation sind ihre IETP-Instanz, die von ihr referenzierten Instanzen und die betroffenen Datenmodule zu liefern. Darüber hinaus sind auch alle Publikations- / IETP-Instanzen mit ihren referenzierten Instanzen zu liefern, denen die neuen / geänderten Datenmodule ebenfalls zugeordnet sind.


[bookmark: _Toc128578707][bookmark: _Toc288035659]B. 3.2	Liste der zugehörigen Publikationen (IETP - LOAP)
Durch den AN ist das Information Set „Liste der zugehörigen Publikationen (LOAP)“ gemäß S1000D zu erstellen. Die Lieferung der LOAP erfolgt als Publikation „IETP – List of Applicable Publications (IETP – LOAP)“ in digitaler Form.

In der IETP - LOAP sind alle Publikationen nach BESTD, alle seitenorientierten Publikationen sowie alle nicht S1000D-konformen Dokumentationen in Fremdformaten und in Papierform aufzuführen, die zur Gesamtdokumentation erforderlich und durch den AN zu liefern sind.

Für die Erfassung nicht S1000D-konformer Dokumentation sind die nachgeordneten Elemente von TPADDRES im CONTENT-Teil der IETP - LOAP ihrer Bedeutung entsprechend zu verwenden.

Es sind ebenfalls die Dokumentationen in der IETP-LOAP aufzuführen, die nicht durch den AN zu liefern, aber für den sicheren Betrieb des Wehrmaterials erforderlich sind (Mitgeltende Vorschriften / Regelungen, insbesondere allgemeine Sicherheitsvorschriften, ZDv, TDv von querschnittlichem Gerät). Diese Dokumentationen sind mit dem Element <REMARKS> im CONTENT-Teil der IETP-LOAP auszuweisen.

Auf Anforderung des öÄG ist der Entwurf der IETP - LOAP zu Beginn der redaktionellen Arbeiten des AN an den öAG zu liefern. Die mit der IETP - LOAP dargestellte Liste der Dokumentationen und deren Aktualisierung ist mit dem öAG abzustimmen.

Bei der Grundausgabe der IETP - LOAP sind die Publikations- /IETP - Instanz und alle Datenmodule aus der die IETP - LOAP besteht an den öAG zu liefern.

Im Falle einer Aktualisierung der IETP - LOAP ist entsprechend der S1000D eine Änderung („Change“) oder eine Neuausgabe („New Issue“) an den öAG zu liefern.



[bookmark: _Toc288035660][bookmark: _Toc128578708]B. 3.3	Ersatzteilurliste (ETU)
Der AN erstellt die Ersatzteilurliste nach dem Verfahren und den Vorgaben der S2000M i.V.m der zugehörigen DB SPEC 2000M für alle Baugruppen, Unterbaugruppen und Einzelteile des Gerätes, die zur Instandsetzung und Bewirtschaftung im militärischen Bereich benötigt werden.
Die Aufbruchtiefe des Gerätes richtet sich nach den Instandsetzungsvorgaben des Nutzers und orientiert sich an den Vorgaben der TR-0000-007-01-BesAnTR für die Geräte-aufgliederung nach (GAPL). 
Die achtstellige numerische GAPL -Nummer wird in die ersten acht Stellen der Katalogfolgenummer eingetragen. Bei der GAPL -Aufgliederung des Systems in der S2000M-ETU sind die gleichen Konventionen anzuwenden wie für die Produktstruktur im Standard Numbering System (SNS) der ETD und umgekehrt.

Der genaue Geräteaufbruch muss vor Beginn der ETU – Arbeiten (nach der genehmigten DMRL) feststehen. Der erste Entwurf ist durch den AN zu erstellen und mit dem öAG abzustimmen.

Auf den Bildtafeln der ETU sind alle Ersatzteile abzubilden (auch GAPL 97 - 99).

Ebenfalls Bestandteil des ETU - Verfahrens ist das Katalogisierungsverfahren gemäß Kapitel 1B der S2000M und DB Spec 2000M. Die Ergebnisse dieses Verfahrens werden in den Datenbestand und dessen Ausgaben aufgenommen. Alle Austausch- und Verbrauchsteile, die als Versorgungsartikel ausgewählt oder im militärischen Bereich bevorratet werden, sind gemäß den gültigen nationalen Verfahren zu katalogisieren (siehe hierzu auch die Vertragsanlage - „Katalogisierungsklausel“). Die endgültige Festlegung der Versorgungsartikel erfolgt spätestens im Rahmen der Ersatzteilkonferenz (PAM – Pre Assessment Meeting).

Im Rahmen der ETU-Erstellung sind, abweichend/ergänzend zu den Festlegungen in den nationalen Durchführungsbestimmungen zur S2000M, die Datenelemente SUU (Größe des Artikels unverpackt) und WUU (Gewicht des Artikels unverpackt) für alle im Projekt neukatalogisierten Artikel mit realen Werten zu befüllen.

Des Weiteren ist für Artikel mit RFS>0, für die im zugehörigen Sicherheitsdatenblatt eine vierstellige UN-Gefahrstoffnummer eingetragen ist, diese Gefahrstoffnummer im Datenelement HAZ (Gefahrengutkode-UNO) der ETU einzutragen.

[bookmark: _Toc288035661][bookmark: _Toc128578709]B. 3.3.1	ETU – Entwurf (DRAFT)
Der ETU -Entwurf wird in digitaler Form (CSNIPD und Bildtafeln) und als PDF - Datei mit integrierten und entsprechend zugeordneten Bildtafeln in der Reihenfolge des Geräteaufbruchs geliefert.
Zusätzlich sind die Daten der Textdatei (CSNIPD) immer in Form einer nach Datenelementen (DE) gegliederten (DE=Spaltenüberschriften) und editierbaren Excel-Tabelle (xlsx.-Format) zu liefern.
Dies gilt auch für genehmigungspflichtige Änderungsnachrichten (UPIPCO) auf bereits bestehende Masterstände.
Der Entwurf der Ersatzteilurliste bildet die Grundlage für das Katalogisierungsverfahren gemäß Kapitel 1B der S2000M.


[bookmark: _Toc288035662][bookmark: _Toc128578710]B. 3.3.2	Konferenz – ETU (FORMAL)
Die Konferenz - ETU wird als PDF – Datei mit integrierten und entsprechend zugeordneten Bildtafeln in der Reihenfolge des Geräteaufbruchs geliefert.

Sie beinhaltet alle Korrekturen aus den vorhergegangenen Prüfungen des ETU -Entwurfs. Des Weiteren sind durch den AN die Ergebnisse des vorangegangenen Katalogisierungs-verfahrens in die Konferenz -ETU einzuarbeiten.

Die Bewertung der Konferenz -ETU wird im Rahmen der Ersatzteilkonferenz (PAM) erfolgen.


[bookmark: _Toc288035663][bookmark: _Toc128578711]B. 3.3.3	Genehmigte ETU (MASTER)
Die genehmigte ETU wird in digitaler Form (CSNIPD und Bildtafeln) und als PDF - Datei mit integrierten und entsprechend zugeordneten Bildtafeln in der Reihenfolge des Geräteaufbruchs geliefert.
Sie beinhaltet alle beschlossenen Änderungen. Nach der Genehmigung durch den öAG wird aus dieser ETU (MASTER) der Ersatzteilkatalog (IPD-Datenmodule gemäß Vorgabe der S1000D) für die Nutzung im Rahmen einer Elektronischen Technischen Dokumentation (ETD) generiert.

Zusätzlich sind die Daten der Textdatei (CSNIPD) immer in Form einer nach Datenelementen (DE) gegliederten (DE=Spaltenüberschriften) und editierbaren Excel-Tabelle (xlsx.-Format) zu liefern.
Dies gilt auch für genehmigungspflichtige Änderungsnachrichten (UPIPCO) und für nicht genehmigungspflichtige Änderungsnachrichten (UPIPCT) auf bereits bestehende Masterstände.


[bookmark: _Toc288035664][bookmark: _Toc128578712]B. 3.3.4	Datenläufe zur ETU - Erstellung
[bookmark: _Toc288035666]Die für die Erstellung der ETU erforderlichen Datenläufe zum Identvergleich und zur Katalogisierung werden in einer speziellen "Datenaustauschvereinbarung Katalogisierung (DAV Kat)" geregelt. Die DAV wird zwischen dem AN und dem Logistik Kommando der Bundeswehr (LogKdoBw) nach Vertragsschluss geschlossen. 
Der Ablauf der DAV Erstellung sowie die zuständigen Ansprechpartner sind beim LogKdoBw zu erfragen.
Erst nach Abschluss einer DAV Kat sind Datenläufe zur Katalogisierung und zum Identvergleich für das beauftragte Projekt zwischen LogKdoBw und AN möglich.

Weiterhin ist für den Austausch der beim AN erzeugten ETU Daten eine Datenaustauschvereinbarung „Initial Provisioning List“ (DAV IPL) zwischen dem öAG und AN zu schließen. Die DAV IPL wird nach Vertragsschluss durch den zuständigen Bearbeiter beim öAG (idR bei BAAINBw U1.2) im Entwurf erstellt und zur Prüfung dem AN zur Verfügung gestellt. Der AN prüft den Entwurf auf die projektspezifischen Eintragungen und ergänzt diesen soweit notwendig. Besteht Konsens beim Inhalt der DAV wird diese anschließend durch die zuständigen Vertreter beider Parteien durch Unterschrift geschlossen. 
Erst danach sind ETU – Datenlieferungen für das beauftragte Projekt zwischen öAG und AN möglich.


[bookmark: _Toc128578713]B. 3.3.5	Ersatzteilkatalog (Illustrated Parts Catalogue - IPC)
Die im Ersatzteilurlistenverfahren gemäß S2000M erarbeiteten Daten der genehmigten ETU einschließlich der Illustrationen bilden die Grundlage für die automatisierte Erstellung des Ersatzteilkataloges.
Die Darstellung des Ersatzteilkataloges am Bildschirm erfolgt mit dem Nutzungssystem
„BESTD Anzeige“.

Hierzu sind, die im Ersatzteilurlistenverfahren erarbeiteten Daten, der durch den öAG genehmigten ETU ohne redaktionelle Änderungen in Datenmodule gemäß den Vorgaben der S1000D umzuwandeln. Hierdurch wird eine spätere Integration des Ersatzteilkataloges in eine „Elektronische Technische Dokumentation (ETD)“ gewährleistet.


[bookmark: _Toc128578714]B. 4	Planungs- und Steuerungsunterlagen
[bookmark: _Toc128578715]B. 4.1	Guidance Document
Entwürfe der aktuellen projektspezifischen Guidance Dokumente (GD) für den Anteil S1000D und S2000M werden nach Vertragsschluss dem AN zur Verfügung gestellt. Hierin sind die projektspezifischen Festlegungen, Ergänzungen und Abweichungen von der S1000D / S2000M und den nationalen Leitfäden NSG / DBSPEC2000M aufgeführt. Der AN prüft die Dokumententwürfe und teilt seinerseits projektspezifische Änderungen, Präzisierungen dem öAG mit. Im Anschluss werden die Guidance Dokumente in Abstimmung zwischen dem AN und öAG finalisiert und abschließend durch die zuständigen Vertreter beider Parteien durch Unterschrift geschlossen.


Werden im Projektverlauf Änderungen an den GD erforderlich, so ist das betroffene GD durch den AN zu aktualisieren und die neue Version wiederum mit dem öAG abzustimmen. 


[bookmark: _Toc128578716]B. 4.2	Sachstandsberichte
Durch den AN sind nach formloser Aufforderung durch den öAG, bis spätestens eine Woche vor den Projektbesprechungen, Sachstandsberichte zu erarbeiten und dem öAG in Papierform oder als Datei in „Word - Format“ zu liefern.
Durch die Berichte ist der öAG über den aktuellen Projektstand zu informieren und in die Lage zu versetzen, anstehende Entscheidungen, z.B. im Rahmen einer Projektbesprechung, zu treffen.

Die Sachstandsberichte müssen unter anderem enthalten:

· eine Darstellung des aktuellen Sachstandes der Arbeiten in der Erstellung / Bereitstellung von Datenmodulen, Publikationen

· detaillierte Beschreibungen für den Fall des Auftretens von Risiken / Hindernisse bei der Erstellung / Erarbeitung der ETD 

· Lösungsvorschläge / Lösungsansätze wie die Risiken / Hindernisse umgangen / behoben werden können und eine Darstellung ihrer Konsequenzen auf die Projektdurchführung und ggf. zusätzlicher Aufwände

[bookmark: _Toc128578717]B. 4.3	Projektzeitplan / Projektfortschrittsplan
Für die Erstellung und Lieferung der Dokumentation erstellt der AN einen Projektzeitplan / Projektfortschrittsplan. Dieser zeigt die relevanten ETD - Projektmeilensteine auf und stellt die Aktivitäten mit ihrem Start- und Endzeitpunkt im Laufe des Dokumentationsprozesses deutlich heraus.
[bookmark: _Hlk109831875]Treten während der Dokumentationserstellung Änderungen im zeitlichen Ablauf auf, teilt dies der AN dem öAG umgehende nach dem Bekannt werden dieser Verzögerungen / Verschiebungen mit. Die Mitteilung erfolgt auf schriftlichem Weg per eMail an den Projektbriefkasten / Ansprechpartner beim öAG. 

[bookmark: _Hlk109831911]Im Anschluss ist der Zeitplan durch den AN zu aktualisieren und erneut mit dem öAG abzustimmen.

Die Lieferung des Projektzeitplans erfolgt in geeigneter digitaler Form als Word bzw. PDF Dokument und / oder als Projectplan.


[bookmark: _Toc128578718]B. 5	Umfang der Datenlieferungen
[bookmark: _Toc128578719]B. 5.1	Datenlieferungen (Prüfentwürfe)
Komplette Datenlieferungen zur Übernahme in die ETD Datenbank, im Rahmen der Grundausgabe und der Aktualisierung, werden 1-fach auf CD-ROM bzw. DVD-ROM an das fachlich zuständige Projektreferat im BAAINBw geliefert. 
Für den Fall, dass auf Seiten des AN ein FTP-Server Download zur Verfügung steht, ist ein Datenaustausch im Rahmen der Prüfentwürfe so ebenfalls möglich. 
Der Inhalt der Datenlieferung stellt sich wie folgt dar:
· [bookmark: _Hlk109832024]psBREX Datenmodul (vgl. TR-0000-006-01-BesAnTR sowie NSG Kap. grdsl. Festlegungen/Konventionen)
· [bookmark: _Hlk109832036]psACC Datei (projektspezifische Applicability Konfiguration Datei)
· [bookmark: _Hlk109832055]Datenmodulliste (DML) und Digitaler Lieferschein (Data Dispatch Note – DDN)
· [bookmark: _Hlk109832079]Publikationen (Publikationsmodule – PMC)
· Datenmodulpakete
· Liste der zugehörigen Publikationen (LOAP)
· Liste der erforderlichen Datenmodule (DMRL), „komplett“ im genehmigten Stand

Zusätzlich sind die Inhalte der einzelnen geforderten Publikationen, mindestens die gerätebegleitenden Regelungen (Teil12 / 22), immer jeweils als PDF - Dateien zu liefern.

Jede Datenlieferung ist vor der Versendung mit der aktuellen Software StyleCheckerBw (SCBw) zu prüfen. Das Prüfprotokoll ist der Lieferung als Excel-Datei beizufügen. Fehler sind vorrangig abzustellen. In jedem Fall sind Fehlermeldungen im Prüfprotokoll aussagekräftig zu begründen. 
Der öAG behält sich vor, die Datenlieferungen, bei nicht ausreichender / ungenügender Datenqualität bzw. nicht ausreichender / aussagekräftiger Begründung an den AN zur Korrektur / Überarbeitung, zurück zu senden.

Kleinere Datenlieferungen innerhalb des Erstellungsablaufs der ETD werden digital (z.B. online per FTP, E-Mail) 1-fach an den öAG übermittelt. Dies sind im Einzelnen:
· Testdatenmodule zur Vorabprüfung
· Liste der erforderlichen / geplanten Datenmodule (DMRL), 
· Datenmodulteillieferungen
· Sachstandsberichte, Projektzeitpläne
· Ergebnisvermerke zu Projektbesprechungen



[bookmark: _Toc128578720]B. 5.2	Lieferumfang zur Herausgabe der Dokumentation („Herausgabeentwurf“)
Der AN liefert nach Abschluss des Mitprüfungsprozesses (IPR), den Herausgabeentwurf. Der Herausgabeentwurf ist jeweils in 3-facher Ausfertigung an das fachlich zuständige Projektreferat im BAAINBw zu liefern. Dieser enthält:
· TR Teil 12 und TR Teil 22 in Papier ausgedruckt analog H011,
· TR Teil 12 und TR Teil 22 als PDF – Druckvorlage mit einer Bildqualität von mindestens 300dpi,
· Die vollständige ETD auf CD/DVD inkl. Label und Booklet.

Jede Datenlieferung ist vor der Versendung mit der aktuellen Software StyleCheckerBw (SCBw) zu prüfen. Das Prüfprotokoll ist der Lieferung als Excel-Datei beizufügen. Fehler sind vorrangig abzustellen. In jedem Fall sind Fehlermeldungen im Prüfprotokoll aussagekräftig zu begründen. 
Der öAG behält sich vor die Datenlieferungen, bei nicht ausreichender / ungenügender Datenqualität bzw. nicht ausreichender / aussagekräftiger Begründung an den AN zur Korrektur / Überarbeitung, zurück zu senden.

[bookmark: _Toc128578721]B. 5.3	Lieferumfang zur Freigabe der Dokumentation (Herausgabeversion)
Nach erfolgter Herausgabe (Billigung) sind die noch notwendigen Änderungen (dies betrifft das Herausgabedatum, den Herausgebenden, Rotstricheintragungen) einzuarbeiten. Die Herausgabeversion ist anschließend jeweils in 3-facher Ausfertigung an das fachlich zuständige Projektreferat im BAAINBw zu liefern.

Dieser enthält:
· TR Teil 12 und TR Teil 22 in Papier ausgedruckt analog H011,
· TR Teil 12 und TR Teil 22 als PDF – Druckvorlage mit einer Bildqualität von mindestens 300dpi,
· Die vollständige ETD auf CD/DVD inkl. Label und Booklet.

Jede Datenlieferung ist vor der Versendung mit der aktuellen Software StyleCheckerBw (SCBw) zu prüfen. Das Prüfprotokoll ist der Lieferung als Excel-Datei beizufügen. Fehler sind vorrangig abzustellen. In jedem Fall sind Fehlermeldungen im Prüfprotokoll aussagekräftig zu begründen. 
Der öAG behält sich vor die Datenlieferungen, bei nicht ausreichender / ungenügender Datenqualität bzw. nicht ausreichender / aussagekräftiger Begründung an den AN zur Korrektur / Überarbeitung, zurück zu senden.

[bookmark: _Toc128578722]B. 5.4	Druckauflage der gerätebegleitenden Vorschriften
Die gerätebegleitenden Vorschriften, d.h. der TR Teil 12 und TR Teile 22 sind in einer Auflagenhöhe von jeweils 5 Exemplaren an das Material Lager Rheine, 48432 Rheine, zu liefern.

Der TR-Teil 12 ist vom AN im Format DIN A5 hoch, der TR Teil 22 im Format DIN A5 quer auf schmutzunempfindlichem und wasserabweisendem Papier zu drucken und in Einbände einzuhängen.

Die Einbände werden vom Streitkräfteamt über BAAINBw ZA1.4-TechReg beigestellt und sind rechtzeitig vor Beginn des Druckes vom AN anzufordern.
[bookmark: _Hlk109832391]Erst nach Aufbrauchen der entsprechenden Einbandbestände beim Streitkräfteamt sind handelsübliche Ordner (Grundfarbe braun) zulässig (A1-550/1-7000 Ziff. 113). Die Papierqualität muss mindestens den Vorgaben der H011 entsprechen. 

[bookmark: _Toc128578723]C.	Technische Forderungen
[bookmark: _Toc128578724]C. 1	Anforderungen an die Dokumentation
[bookmark: _Toc128578725]C. 1.1	Technische Publikationen
Die Publikationen sind für die Darstellung am Bildschirm in der Anwendung BESTD gemäß den Vorgaben der S1000D, dem NSG und dem zugehörigen projektspezifischen Guidance Dokument (psGD) zu erstellen.
Jede technische Publikation verfügt über einen eigenen Kode (PMC) gemäß S1000D.


[bookmark: _Toc128578726]C. 1.2	Spezifische Festlegungen zur Dokumentation
Publikationen / Funktionalität
Die Dokumentationserstellung erfolgt nach den Vorgaben und Regeln der S1000D, dem NSG und dem psGD für die IT - Anwendung „BESTD“. Zusätzlich sind die Inhalte „Beschreibung, Bedienung, Pflege (TR Teil 12)“ sowie „Fristenheft (TR Teil 22)“ als gerätebegleitende Vorschriften (TR) in gedruckter Form (in DIN A5, Fristenheft DIN A5 quer) analog zur H011 zu erstellen.

Der öAG erhält zusätzlich PDF - Dateien der gerätebegleitenden Vorschriften als Druckvorlagen.

Die Abbildungen / Fotos der gesamten ETD müssen in einer Auflösung von mindestens 300 dpi in Farbe vorhanden sein.

[bookmark: _Hlk109832810][bookmark: _Hlk109832843]Die prozeduralen Datenmodule sind für alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten zu verwenden. Beinhaltet ein Modul Ein- und Ausbau einer Baugruppe / eines Teils und werden diese Ausbau- und Einbautätigkeiten in keinem weiteren Datenmodul als Vor- bzw. Abschlussarbeit benötigt / verlinkt, ist es zulässig die Einbaureihenfolge mit dem Text „Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge“ anzuwenden. Dies gilt in Ausnahmefällen und hier nur bei einfachen Tätigkeiten (z. B. Glühlampe wechseln) mit bis zu maximal sechs Arbeitsschritten. Das Datenmodul beinhaltet dann die Arbeitszeit für den Ausbau, Wechsel und Einbau sowie alle erforderlichen Ersatzteile.

Wird aus anderen Datenmodulen auf den Aus-, bzw. Einbau verwiesen oder werden die Aus- und Einbautätigkeiten in anderen Datenmodulen als Vor- Bzw. Abschlussarbeit benötigt, sind die Arbeitsschritte in die Module Ausbau (Infokode 520), Wechsel (Infokode 921) und Einbau (Infokode 720) aufzuteilen und mit eigenen Arbeitswerten zu versehen.

[bookmark: _Toc128578727]C. 1.3	Gemeinsame Quell - Datenbank (Common Source Data Base - „CSDB“)
Die für das Wehrmaterial zu erstellenden Publikationen sind durch den (AN) in einer CSDB in digitaler Form zu halten.
Mit dem Begriff der CSDB wird kein Einfluss auf deren technische Umsetzung beim AN genommen.

Der AN ist für die Pflege seiner CSDB verantwortlich.



[bookmark: _Toc128578728]C. 1.4	Datenmodule und DMRL
Technische Informationen und beschreibende Fachinhalte werden mit der S1000D in übereinstimmende, überschaubare und in sich geschlossene Datenmodule aufgeteilt. Die Datenmodule werden unter einem „Data Module Code (DMC)“ in der CSDB gespeichert und verwaltet.
Die Datenmodule werden auf Basis der S1000D in XML geliefert. Alle zu erstellenden Datenmodule müssen in der Liste der erforderlichen Datenmodule (Data Module Requirement List - DMRL) aufgeführt sein. Die DMRL ist als Tabelle in Excel zu erstellen. Zusätzlich ist die DMRL in XML (als DML gemäß vereinbartem NSG) zu liefern.
Der Entwurf der DMRL ist zur Freigabe vor Beginn der redaktionellen Arbeiten des AN an den öAG zu liefern. Aufgrund technischer Änderungen sowie Forderungen des öAG aus dem Prüfprozess (IPR, 2nd Verification) können sich Änderungen an der Aufgliederung und Anzahl der Datenmodule ergeben, die durch den AN in die DMRL einzuarbeiten sind.
[bookmark: _Hlk109832983]Die Kodierung der Datenmodule mit dem Standardnummerierungssystem (SNS) zur eindeutigen Bauteilzugehörigkeit im System richtet sich nach der TR-0000-007-01-BesAnTR Erarbeiten von Geräteaufgliederungsplänen (GAPL). 
[bookmark: _Toc128578729]C. 1.5	Publikationen / Information Sets (IS)
Für die Erstellung der unterschiedlichen Publikationen (z.B. Beschreibung, Wartung, Instandsetzung, Prüfanweisung) werden die in den jeweiligen Datenmodulen aufgeführten Informationen in Kategorien, den so genannten Information Sets, zusammengefasst.
Die folgenden Tabellen enthalten die für Landsysteme geforderten Publikationen mit den darin enthaltenen Information Sets.




Dokumentation für den Bediener / die Besatzung

	Publikation (Teil)
	Information Sets (is)
	[bookmark: OLE_LINK2]Analog zu H011 / Daten (Inhalt)

	01 Titel- und Vorseiten
	Übergeordnetes Infoset
	Titelseite, Herausgabeseite, Liste der anzuwendenden Vorschriften, Abkürzungsverzeichnis, Symbolverzeichnis, Sicherheitshinweise, Änderungsvorschlag und Änderungsnachweis, Vorbemerkungen, Änderungsjournal (nur bei ÄD der ETD)

	02 Beschreibung, Bedienung und Pflege
	

Allgemeines




Beschreibung
· des Systems
· der Anlagen u. Baugruppen


Technische Daten
· des Systems
· der Anlagen u. Baugruppen

Technische Beschreibung


Einbaubeschreibung der einzurüstenden Geräte in die vorhandenen Halterungen

Bedienung
· des Systems
· der Anlagen u. Baugruppen

Betrieb unter besonderen Bedingungen


Abschleppen, Verlastung, Transport

Sicherheitsbestimmungen

Unbrauchbarmachung

Bedienungsablauf (Hauptfunktionen)

Störungssuche / Abhilfe


Notbedienung

Wartung und Pflege
	Teil 12:

Für den Papierausdruck als gerätebegleitende Dokumentation:
Titel- und Herausgabeseite, Vorbemerkungen, Sicherheitshinweise 

Bildliche Darstellung, Bezeichnung, Verwendungszweck, Baugruppenübersicht, Zusatzgeräte, Kennzeichnungsstellen (z.B. Typschilder, FIN)


Abmessungen, Massen, Leistungsangaben, sonstige Daten (z.B. Wattiefe, Steigfähigkeit), Betriebs- und Betriebshilfsstoffe inkl. Mengen


Baugruppen, Anlagen, Ausstattung, Beladeplan, Zubehör und Vorrat

z.B. Funkgeräte Auch Einbindung von PDF - Dateien möglich, wenn schon Beschreibung vorhanden. 

Inbetriebnahme und Funktionsprüfung, Einfahr-/ Einlaufvorschriften



Fahrbetrieb, Außerbetriebsetzung, funktionsbezogene Einzelbeschreibungen
Winterbetrieb, Betrieb bei Hitze und Staub

Bergen, Abschleppen, Verlastung auf Transportmitteln Land/Luft/See

Einsatzbezogene Gefahrenhinweise

Lähmung, Zerstörung des Gerätes

Einsatzbezogene Gesamtbeschreibung (Auflistung der Arbeitsschritte)

Maßnahmen zur Störungsbeseitigung für einsatzwichtige Funktionen (Tabelle)

Arbeiten im Notbetrieb, Notbetätigungen

Anleitung zu technischen Durchsichten, Schmier- und sonstigen Arbeiten der IHS 1

	03 Fristenheft
	
Allgemeines



Technische Durchsichten


Fristenarbeiten



Sicherheitsprüfungen gemäß §29 StVZO

Sicherheitstechnische Prüfungen

Vorübergehende Stilllegung bis zu 6 Monaten

Betriebsstoffe, Betriebshilfsstoffe, Füllmengen

Schlauchpass

Fristennachweise

	Teil 22:
Für den Papierausdruck als gerätebegleitende Dokumentation Titel- und Herausgabeseite, Vorbemerkungen 

vor/während/nach der Benutzung (Auflistung der Tätigkeiten)

Fristenstellenübersicht (zusätzlich in Desciptiven DM abgebildet), Auflistung der regelmäßigen Instandhaltungsarbeiten

Auflistung (als gesonderte Tabelle innerhalb der Datenmodule für die F2-Frist)

Auflistung


Auflistung der Maßnahmen 


Auflistung


Auflistung

Formblätter Fristenheft




Dokumentation für den Instandsetzer
	Publikationen (Teil)
	Information Sets (is)
	Analog H011 / Daten (Inhalt)

	04 Instandsetzung
	
Sonderwerkzeuge, Mess- und Prüfgeräte

Einstelldaten und Toleranzen

Werk- und Verbrauchsmaterial

Weiterführende Beschreibung der Anlagen und Baugruppen

Übersicht Verbindungsleitungen
· elektrisch
· hydraulisch
· pneumatisch

Wartung und Pflege


Instandsetzungsarbeiten 
IHS 2 und IHS 3

Einstellarbeiten

Sicherheitstechnische Prüfungen

Schaltplan Elektrik

Schaltplan Hydraulik

Schaltplan Pneumatik

Schaltplan Löschanlage (Wasser, Pulver, Schaum)

Fehlerpfade Elektrik, Hydraulik, Pneumatik


Langzeitlagerung
· Allgemeines
· Konservierungs- und Fristenarbeiten

	Teil 34:
Tabellarische Auflistung und bildliche Darstellung

Tabellarische Auflistung

Tabellarische Auflistung

Funktionsbeschreibungen, Blockschaltbilder


Tabellarische Auflistung




Anleitung zu Wartungs- und Pflegearbeiten der IHS 2 und IHS 3

Arbeitsbeschreibungen mit Instandhaltungsstufen und Richtzeiten

Arbeitsbeschreibungen

Arbeitsbeschreibungen

Zeichnungen

Zeichnungen

Zeichnungen

Zeichnungen


Funktionsabhängige Fehlersuchpfade als
· Fehlersuchablauf (Tabelle)
· Flussplan

Beschreibung der Maßnahmen vor, während und nach der Lagerung
Tabellarische Auflistung



	05 Ersatzteil-katalog 
	
IPC

	Teil 50:
Datensätze der Bildtafeln 

	06 Prüfanweisung
	
Prüfungen (TMP)
· Prüfablauf
· Anhänge

	Teil 80:
Tabellarische Auflistung, Arbeitsbeschreibungen 



Für die Erstellung der ETD sind die in den Tabellen festgelegten Information Sets zu verwenden.


[bookmark: _Toc128578730]C. 1.6	Dokumententyp - Definition (DTD) / XML - Schema
Es sind die DTD / Schema der S1000D zu verwenden.


[bookmark: _Toc128578731]C. 1.7	Verweise / Referenzierungen
Die in der S1000D im Rahmen der Definition der Information Sets beschriebenen Referenzierungen sind bei der Erstellung der zugeordneten Datenmodule zu realisieren.
Es sind sämtliche aus fachlicher oder Navigationssicht für den Nutzer erforderlichen Querverweise in der gebotenen Informationstiefe (vgl. Kap. B.2.2) zu erstellen.

Zusätzlich sind bei der Realisierung der Verweise und Referenzierungen die Vorgaben des NSG zu beachten.


[bookmark: _Toc128578732]C. 1.8	Sprache
Alle zu erstellenden Datenmodule und Publikationen sind in deutscher Sprache zu verfassen.


[bookmark: _Toc128578733]C. 1.9	Sicherheitseinstufung
Die ETD für die Container TuLCont SanMat (Transport- und Lagerungscontainer Sanitätsmaterial) ist als „VS-NfD“ eingestuft.




[bookmark: _Toc128578734]D.	Sonstige Projektfestlegungen
[bookmark: _Toc128578735]D. 1	Projektbesprechungen
Zur Planung und Steuerung des ETD - Projektes sind je nach Erfordernis Projektbe-sprechungen beim öAG oder beim AN durchzuführen. Die Termine für Projektbesprechungen sind während des ETD Erstellungsprozesses zwischen AN und öAG festzulegen.
Die Projektbesprechungen dienen der Abstimmung der Aktivitäten und Termine zwischen öAG und AN.

Für jede Projektbesprechung ist durch den AN ein Ergebnisprotokoll in deutscher Sprache, in Form eines editierbaren Word Dokuments, zu erstellen.

Das Ergebnisprotokoll muss alle im Rahmen der Besprechung getroffenen Entscheidungen und beschlossenen Maßnahmen wiedergeben.

Als Anlage ist dem Ergebnisprotokoll eine Teilnehmerliste beizufügen.

Der AN übersendet innerhalb einer Woche nach der jeweiligen Projektbesprechung das Ergebnisprotokoll und die Anlage zur Mitprüfung an den öAG. 

Nach Abschluss der Mitprüfung wird in Abstimmung zwischen AN und öAG das Ergebnisprotokoll finalisiert. 


[bookmark: _Toc128578736]D. 2	Änderung der Dokumentation während der Vertragslaufzeit
Bis zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses für den Konstruktionsstand der Serienauslieferung des Wehrmaterials sind durch den AN alle technischen Änderungen und Bauzustände des Wehrmaterials bei der Erstellung der Dokumentation zu berücksichtigen.
Dies kann zu einer Überarbeitung von Publikationen / Dokumentationen und deren erneuter Vorlage in der 2nd Verification führen, obwohl diese bereits die 2nd Verification durchlaufen haben oder durch den öAG freigegeben wurden.

Änderungen, die nach dem Redaktionsschluss auftreten und eine Anpassung der Dokumentation erfordern, sind dem öAG im Rahmen des Berichtswesens zu benennen. Die Anpassung der Dokumentation erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im Rahmen der Änderung von Dokumentation während der Nutzung. Eine diesbezügliche weiterführende Beauftragung des AN ist hieraus nicht abzuleiten.

Die Pflicht des AN zur Be- bzw. Einarbeitung jeder Mitprüfbemerkung des öAG bis zum Abschluss der 2nd Verification bleibt von der Festlegung des Redaktionsschlusses unberührt.

Redaktionsschluss ist der Zeitpunkt der Erteilung der Genehmigung zur Nutzung (GeNu).



[bookmark: _Toc314041981][bookmark: _Toc128578737]D. 3	Verifizierung / Validierung gemäß den Festlegungen der S1000D
Die zeitgerechte Erstellung und Lieferung technisch einwandfreier und vollständiger Dokumentation für das Wehrmaterial ist durch eine Verifizierung / Validierung sicherzustellen, die aus den Hauptprozessen.

· 1st Verification
· In Process Review (IPR)
· 2nd Verification 

gemäß S1000D besteht.


[bookmark: _Toc314041982][bookmark: _Toc128578738]D. 3.1	1st Verification
Die 1st Verification ist der Prozess, mit dem der AN sicherstellt, dass die zu erstellende Dokumentation den vertraglich vereinbarten Festlegungen entspricht und sich in einem technisch einwandfreien und vollständigen Zustand befindet, der den effizienten und gefahrlosen Betrieb des Wehrmaterials gewährleistet.
Als Prüfmethoden für die 1st Verification sind durch den AN die Empfehlungen der S1000D anzuwenden. 

Der öAG ist in den Prozess der 1st Verification nicht eingebunden; die Gestaltung dieses Prozesses bedarf jedoch seiner Zustimmung.

Die Durchführung der 1st Verification wird im Datenmodul vermerkt.


[bookmark: _Toc314041983][bookmark: _Toc128578739]D. 3.2	In Process Review (IPR)
Mit dem „In Process Review (IPR)“ findet die Mitprüfung von Datenmodulen durch den öAG statt.
Hierzu werden die Datenmodule vom AN an den öAG geliefert und durch diesen begutachtet sowie auf Einhaltung der vertraglichen Festlegungen und der anzuwendenden Spezifikationen geprüft.

Prüfergebnisse werden dem AN durch den öAG in Form von Mitprüfbemerkungen mitgeteilt. Jede Mitprüfbemerkung des öAG ist durch den AN zu beantworten.

Die Vorlage eines aufgrund einer Mitprüfbemerkung geänderten Datenmoduls kann auch im Rahmen der Lieferung einer Publikation in der 2nd Verification erfolgen. 

[bookmark: _Toc314041984][bookmark: _Toc128578740]D. 3.3	2nd Verification
Mit der 2nd Verification überprüft der öAG, ob die durch den AN erstellte Dokumentation den vertraglich vereinbarten Festlegungen entspricht.

Die 2nd Verification ist die abschließende Prüfung einer Publikation durch den öAG, sie ist die Voraussetzung für die eigentliche Freigabe. Die Festlegung, wann der Status 2nd Verification gesetzt wird, bestimmt der öAG. Dies geschieht frühestens nach der Herausgabe. 

Die Freigabe der Dokumentation ist allerdings nicht Bestandteil der 2nd Verification sondern erfolgt in einem gesonderten Bw internen Prozess beim öAG.

[bookmark: _Toc128578741]D. 4	Technische Richtigkeit und Vollständigkeit (vgl. A1-550/1-7000 Ziff. 406)
Der AN hat die technische Richtigkeit und Vollständigkeit der ETD dem öAG gegenüber schriftlich (formlos) zu erklären. Diese Erklärung hat bei der Abgabe / Lieferung des Herausgabeentwurfs zu erfolgen.
Die technische Richtigkeit und Vollständigkeit beinhalten, dass:

· die in der Leistungsbeschreibung vorgegebenen Angaben (z.B. bezüglich Materialerhaltungskonzept / Geräteinstandsetzungskonzept) berücksichtigt wurden,
· die Vorschrift in Bild und Text mit dem Wehrmaterial – bezogen auf einen bestimmten, mit dem öAG vereinbarten Bauzustand – übereinstimmt.
· die Beschreibungstiefe sowie die Anweisungen für Bedienung und Materialerhaltung in der Vorschrift den Forderungen des öAG entsprechen,
· eine klare, eindeutige und zweckmäßige Beschreibung von Aufbau und Funktion des Wehrmaterials vorliegt und dass die Anweisungen für Bedienung, Wartung und Instandsetzung neueste technische Daten und Zeichnungen / Bilder enthalten,
· personelle und materielle Schäden bei sachgerechter Anwendung der Vorschrift ausgeschlossen sind,
· die Sicherheits-, Betriebs-, Strahlenschutz- und Umweltschutzbestimmungen als eindeutige Anweisungen in der Vorschrift aufgenommen sind,
· die Terminologie einheitlich und richtig angewandt worden ist,
· die vorgegebenen Prüfschritte mit den vorgesehenen Werkzeugen, Mess- und Prüfgeräten durchgeführt werden können,
· die bei Prüfungen bzw. Besprechungen festgestellten Mängel berichtigt wurden.
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